
Arbeitshilfe 

Belieferung von Rezepten zur Substitutionstherapie (lt. §§  5, 9 BtMVV)
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Hinweis zur Dokumentation: Für Patienten, die die ihnen verschriebenen Betäubungsmittel nicht eigenverantwortlich verwalten, z. B. bei der Substitution Opioidabhängiger nach § 5 BtMVV,  
hat der Nachweis von Verbleib und Bestand der Betäubungsmittel patientenbezogen zu erfolgen (vgl. § 13 Abs. 1 Satz 4 BtMVV).

Verordnung:
BtM-Rezept 

mit Wirkstoff/
Arzneimittel/

Zubereitung mit 
Zulassung zur 
Substitution?

S-Verordnung: 
» Ort der Vergabe klar?

» Wenn Apotheke = Ort der Vergabe: 
Vertrag mit dem  

substituierenden Arzt vorhanden?

Sichtbezug:
» Einzeldosen vorbereiten und an  
den Ort der Vergabe liefern bzw.  

tageweise in der Apotheke in 
Sichtbezug an den Patienten  

abgeben
» Bei Sichtvergabe in der Apotheke 
Abrechnung der BtM-Gebühr pro 

Abgabe möglich

Zur Überbrückung im Sichtbezug: 
» Für bis zu zwei aufeinander- 

folgende Tage  
» Für Samstag/Sonntag und dem 
Wochenende vorangehende oder 

folgende Feiertage, ggf. einschließlich 
eines dazwischen liegenden 

Werktages, max. für fünf Tage
» Nur eine „SZ“-Verordnung  

pro Woche

Take-Home-Verordnung: 
» Für bis zu sieben Tage  

» In begründeten Einzelfällen für  
bis zu 30 Tage (z. B. Teilnahme 
am gesellschaftlichen Leben, 

Erwerbstätigkeit des Patienten)

Arzt kann patientenindividuelle Zeitpunkte  
zur Abgabe von Teilmengen bzw.  

zum Sichtbezug festlegen: 
» Angaben hierzu müssen auf dem Rezept oder einem 

extra Dokument erfolgen, im zweiten Fall muss ein 
Hinweis darauf auf dem Rezept zu finden sein

» Wird das Rezept in mehreren Etappen beliefert  
(Take-Home/Sichtbezug/Take-Home), kann die  
BtM-Gebühr für jede Abgabe berechnet werden

» Abgabe je nach Verordnungsreichweite auch nach 
7-Tages-Frist möglich. Maßgeblich: Rezeptvorlage 

innerhalb von 7 Tagen nach Ausstellungsdatum

SZ-Verordnung: 
» Angabe der Reichdauer  

vorhanden?

ST-Verordnung: 
» Angabe der Reichdauer  

vorhanden?

Rezeptvorlage innerhalb von sieben 
Tagen nach Ausstellungsdatum 

(Gültigkeit 7 + 1 Tage)
BtM-rechtliche Formalien* erfüllt und 

erforderliche Zusatzkennzeichnung für 
Substitution vorhanden?

» „S“: Substitutionsbehandlung 
» „SZ“: Überbrückungsverordnung  

bei Sichtbezug
» „ST“: Take-Home-Verordnung

Rücksprache mit dem Arzt:
» Off-Label-Use?  

Keine weitere Kennzeichnung nötig.
» Kennzeichnung vergessen?  

Apotheke: Kennzeichnung nach Rücksprache  
mit dem Arzt auf Teil I und II ergänzen  

(mit Datum und Unterschrift)
Arzt: Änderung auf Teil III

ja

ja ja ja

nein

neinjaja

 » Arztrücksprache » neues Rezept 
bzw. ggf. Rezeptänderung

* Siehe auch DAP Arbeitshilfe „Erforderliche Angaben auf dem BtM-Rezept“


